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Diebe
im Hotel

Steinbach. Zwei Diebe ha-
ben am Freitagnachmittag
den Geschäftsführer des Ho-
tels am Bürgerhaus um seine
Geldbörse gebracht. Die bei-
den Täter hatten das Hotel
gegen 16.10 Uhr betreten
und das Portemonnaie im
Bereich der Rezeption liegen
sehen, es an sich gerissen und
waren geflüchtet. Der Ge-
schäftsführer lief den Tätern
hinterher, konnte sie aber
nicht erreichen. Der Schaden
beläuft sich auf 420 Euro.

Markterlös beschert
Kita neue Schaukel

Steinbach. Über die Spende der
Steinbacher SPD in Höhe von
255 Euro freuen sich die Kinder
des katholischen Kindergartens
in der Obergasse. Käthe Bödi-
cker, die seit vielen Jahren den
Kinderkleidermarkt der Sozial-
demokraten im Bürgerhaus or-
ganisiert, übergab der Leiterin
der Kindertagesstätte St. Bonifa-
tius, Anneliese Schober, den
prall gefüllten Umschlag mit
den Standgebühren des
57.Marktes.
Anneliese Schober plant, die

Spende in die Anschaffung ei-
ner neuen Schaukel zu investie-
ren. Seit eine von zwei Schau-

keln im Mai dieses Jahres bean-
standet und gesperrt wurde,
steht den 82 Kindern nämlich
nur noch eine einzige Schaukel
zur Verfügung.
Ein guter Teil der Anschaf-
fungskosten für die neuen Spiel-
geräte ist nun dank der Großzü-
gigkeit und des Engagements
der Damen und Herren von der
SPD in der Kasse. Für die Spen-
de sagt der Kindergarten der ka-
tholischen Gemeinde St. Bonifa-
tius ein herzliches „Dankeschön
und Vergelts Gott“. Gemeinsam
mit den Eltern soll nun überlegt
werden, wie der übrige Betrag fi-
nanziert werden kann. og

Von Kloster zu Kloster
Steinbach. 36 Wanderfreunde
machten sich bei der dritten
Rheinsteig-Etappe der TuS-Wan-
derabteilung auf die 15 Kilome-
ter lange Strecke, die vom Jo-
hannisberger Winzerhaus bis
zum Niederwalddenkmal führ-
te. Erste Station war das Kloster
Marienthal, das noch heute ein
beliebter Wallfahrtsort ist. Sie
beherbergte eine der ältesten
Klosterdruckereien, in der schon
1468 erste Schriftstücke herge-
stellt wurden. Anschließend
führte der Rheinsteig an der An-
toniuskapelle vorbei zum Klos-
ter Nothgottes, das schon 1666
Ziel von 16000 Pilgern gewesen

sein soll. Über den nun begin-
nenden Weinbergsweg wurde
bald die Abtei Sankt Hildegard
erreicht. Hier berichtete Jung-
wanderer Holger John Interes-
santes über die heilige Hilde-
gard. Im Rebenhaus am Nieder-
walddenkmal wurde gerastet,
bevor die Wanderer mit der Seil-
bahn in Rüdesheim einschweb-
ten. Von dort ging’s mit dem
Bus zurück nach Steinbach.
Zu einer Themenwanderung

im Arboretum in Eschborn lädt
die Abteilung für den 26. Okto-
ber ein. Anmeldungen nimmt
Jochem Entzeroth, Telefon
(06171)71130, entgegen. og

LESERBRIEF

Ortspolitik
hat versagt
Zu unserem Bericht „125 Jah-
re Sozialdemokraten: ,Auf das
Jubiläum kann Steinbach
stolz sein‘“ schreibt ein Leser:
Leider kann ich den Ausfüh-

rungen des Parteichefs Winter
nicht folgen. Herr Winter hat,
wie seine sozialdemokratischen
Vorgänger, bis heute immer
noch nicht begriffen, dass zum
„Politik-Machen“ Geld gehört,
das erwirtschaftet werden muss.
So lesen sich die Erfolge im auf-
strebenden Steinbach sehr
schön. Wohnungen wurden ge-
baut, Kindergarten und Grund-
schule, Bürgerhaus und
Schwimmbad errichtet – auch
ein Gewerbegebiet entstand.
Das liest sich so, wie es wohl

auch politisch verstanden sein
wollte. Steinbachs Gewerbege-
biet war nicht mehr als ein „Ali-
bi-Umhängemäntelchen“, wer
manchen Gewerbetreibenden in
den Jahren des letzten Jahrhun-
derts befragte, hat erschreckende
Antworten aus dem Rathaus zu
hören bekommen, wenn es um
Ausweisung von Gewerbeflä-
chen ging.
Wir sind in den „Sechzigern“,

also einer Zeit, als Eschborn
und Steinbach sich im Auf-

bruch befanden, als junge Fami-
lien hierher gezogen, ohne uns
um die örtliche Politik zu be-
mühen. Eschborn hat damals
begonnen, seinen Tisch zu de-
cken, von dem die Eschborner
heute noch fürstlich speisen.
Das rote Steinbach hingegen hat
sein Geld auf der Stelle verfres-
sen und lebt heute in Schulden.
Nein, Herr Winter, Sie haben

es nicht begriffen, wie übrigens
viele Politiker, dass eine gesunde
Wirtschaft zum Politikmachen
Voraussetzung ist. Diese Blind-
heit kreide ich der lokalen SPD
an.
Der fast ebenso große Fehler,

der bei der Beweihräucherung
der 125-jährigen Partei nicht
ausgesprochen wurde, ist das
über 30-jährige Versagen der
Ortspolitik (waren möglicher-
weise die Lobbykräfte stärker?)
bei der Ausführung einer Süd-
umgehung Steinbachs. Nein,
Herr Winter, so toll war die Ver-
gangenheit nun doch nicht, und
dem glücklosen (nicht eingela-
denen) Herrn Parnet gebührt
das Verdienst, die teure
Schwimmbadruine letztlich ge-
schlossen zu haben.
Ich denke, das darf auch ein-

mal gesagt werden.
Gustav Huperz

Steinbach
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FRIEDRICHSDORF AKTUELL

Kino
Kino Köppern: 20 Uhr Kirschblüten,

Köpperner Str. 70, Tel. (06175)
1039.

Kultur
Stadtarchiv: Öffnungszeiten nach

Vereinbarung, Tel. (06172) 731289,
Haingasse 28.

Philipp-Reis-Museum: 9–16 Uhr,
Hugenottenstr. 93, Tel. (06172)
731289.

Stadtbücherei: 15–18 Uhr, Institut Gar-
nier 1, Tel. (06172) 78328.

Rathaus: 8–16 Uhr, Ausstellung mit
Werken von Eberhard Müller-Fries,
Hugenottenstr. 55 (bis 24.10.).

Senioren
Seniorenwerkstatt: 9.30–12.30 Uhr

Keramikarbeiten, Industriestr. 18c.
Senioren Internet-Café: 15–17 Uhr,

Mütter- und Familienzentrum,
Ringstr. 7.

Gottesdienste
Hl. Kreuz: 19 Uhr Gottesdienst.

Sonstiges
Genealogische Zweigstelle der

Kirche Jesu Christi der Heiligen
der Letzten Tage: 17–21 Uhr,
Taunusstr. 15, Tel. (06172) 72096.

Behörden
Rathaus: 8–12 Uhr und

13.30–15.30 Uhr.

Beratung und Hilfe
Hospizdienst: Tel. (06172) 398771.
Ökumenische Diakoniestation:

(Gemeindeschwestern):
Kurhessenstr. 4, Tel. (06007)
91300.

Pro Familia: 15–18 Uhr,
Dr.-Fuchs-Str. 5, Tel. (06172)
74951.

Wir Friedrichsdorfer,
Bürgerselbsthilfe e.V.: 10–12 Uhr,
Tel. (06172) 737924.

Herzlichen Glückwunsch
Lina Linden, Ringstr. 1, wird 80 Jahre.

+++ Notdienste +++
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

19–6 Uhr, Hochtaunus-Kliniken Bad
Homburg, Urseler Str. 33, Tel.
(06172) 19292.

Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Apothekendienst: Nord-Apotheke,
Bad Homburg, Gluckensteinweg 91,
Tel. (06172) 96860.

Tagesmütterbüro
macht Ferien

Friedrichsdorf. Das Tagesmütter-
büro/Elternservice des Mütter- und
Familienzentrums (MFZ) Fried-
richsdorf, Ringstraße 5, macht
Herbstferien und bleibt noch bis
zum Freitag, 10. Oktober, geschlos-
sen. Von Montag, 13. Oktober, an
steht das Büro dann wieder zur Ver-
fügung und hilft Eltern bei der Su-
che nach einer geeigneten Kinder-
Betreuung. Zurzeit werden außer-
dem Kinderfrauen gesucht. Infor-
mationen gibt es im Tagesmütter-
büro bei der Diplom-Pädagogin
Edith Beerling-Sandmann unter
der Telefonnummer (06172)
764754. Die E-Mail-Adresse lautet:
mfz.tagesmuetter@arcor.de. (tzb)

Kleines Land im Herzen des Himalaya: Referat über Bhutan
Friedrichsdorf. „Bhutan – Ein
Land auf dem Weg in die Moder-
ne“ heißt das Thema der Gesprächs-
runde des Interkulturellen Ge-
sprächskreises Friedrichsdorf Con-
tact am kommenden Samstag.
Roland Wittur ist dann als Refe-

rent zu Gast und berichtet über das
kleine Land Bhutan, östlich von
Nepal, im Herzen des Himalaya ge-
legen. Der Diplom-Volkswirt war
unter anderem kaufmännischer
Leiter einer Sperrholzfabrik in Ne-
pal und Leiter des Asienprogramms

bei der Evangelischen Zentralstelle
für Entwicklungshilfe. Von 1984 bis
2006 arbeitete er für die Gesell-
schaft für technische Zusammenar-
beit (GTZ) in Nepal, Laos und Bhu-
tan.
Im evangelischen Gemeindehaus

in der Taunusstraße 16 beginnt der
Vortrag um 16 Uhr.
Im anschließenden Gespräch

gibt es Gelegenheit, bei Kaffee und
Kuchen Fragen zu stellen und Mei-
nungen zu äußern. Der Eintritt ist
frei. (tzb)

Gegen innere Schweinehunde und Stolpersteine
Von Christel Wösner-Rafael

Friedrichsdorf. Zum monatlichen
Treffen hatte das Unternehmerin-
nen-Netz Friedrichsdorf in Gar-
niers Keller eingeladen. 25 Frauen
und 3 Männer waren der Einla-
dung gefolgt und hörten einen in-
teressanten und detaillierten Vor-
trag zum Modebegriff „Coaching“.
Ist er wirklich nur modischer Trend
oder ist er auch Erfolgsgarant?
„Coaching ist kein Allheilmittel

für alle Vorhaben, auch keine Sam-
melbezeichnung für alle Maßnah-
men, die im persönlichen Einzelge-
spräch stattfinden“, machte Chris-
tiane Löchner, zertifizierter Coach,
gleich zu Anfang ihres Referates
klar. Zur Auswahl für die richtige
Methode zur Potenzialfreisetzung
stünden auch Beratung, Supervisi-
on, Training oder Psychotherapie
zur Verfügung. Die Referentin führ-

te weiter aus: Beratung beispiels-
weise gibt Rat, ohne die Befähi-
gung zur Umsetzung. Training bie-
tet Anleitung zur Übung einer be-
stimmten Fertigkeit auf dem
Übungsfeld, ohne im Arbeitsalltag
schon Ergebnisse zu sichern. Thera-
pie leitet und lanciert seelische Hei-
lungsprozesse, ohne am Beginn ein
bestimmtes Ergebnis zu einem be-
stimmten Termin benennen zu
können. Wenn jedoch ein Ziel zu-
verlässig und zu einem bestimmten
Zeitpunkt aus eigener Kraft er-
reicht werden soll, dann sei klassi-
sches Coaching angesagt.
Das Unternehmerinnen-Netz

war 2001 mit einer „Visitenkarten-
party“ auf Initiative der Friedrichs-
dorfer Frauenbeauftragten Walbur-
ga Kandler ins Leben gerufen wor-
den. Zwei Jahre lang stand sie den
Jung-Unternehmerinnen als An-
sprechpartnerin zur Seite. „Dann

meinte sie, dass wir es ganz sicher
alleine schaffen würden“, sagte
Christa Maria Maas, von der ersten
Stunde dabei.
Der Erfolg gab der Frauenbeauf-

tragten Recht. „Wir sind heute rund
20 Frauen mit einem harten Kern
von 10 Frauen, wir sind befreundet,
werfen uns gegenseitig die Bälle
zu“, erzählte Roselie Vogt, ebenfalls
Gründungsmitglied, betonte je-
doch: „Wir sind kein Verein, da-
durch gibt es keine offiziellen Pos-
ten, jeder arbeitet bei uns mit, die
Referenten kommen aus den eige-
nen Reihen.“
Die Referentin des Abends er-

klärte weiter: „Der Begriff „Coach“
kommt aus dem Englischen und
bedeutet ,Kutsche‘, beschreibt also
ein Instrument, das Menschen von
Punkt A zu Punkt B befördert. Klas-
sisches Coaching verfolgt genau
diesen Zweck, ein bestimmtes Ziel

sicher und zum gewünschten Zeit-
punkt zu erreichen. Coaching er-
weitert den eigenen Einflussbe-
reich und ermöglicht Ergebnisse,
die bisher außerhalb der eigenen
Reichweite lagen. Das bedeutet
auch, die liebgewordene ,Komfort-
zone‘ zu verlassen und sich auf
Neues einzulassen. Und das kann
ein spannender Prozess sein, in
dem verschüttetes Potenzial akti-
viert wird. Voraussetzung ist das
wirkliche Wollen, also nicht aufge-
ben, auch wenn viele kleine innere
Schweinehunde und Stolpersteine
überwunden werden müssen.“
Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat findet ein öffentliches Treffen
statt, Gäste willkommen. Die nächs-
te „Visitenkartenparty“ ist für den
19. November geplant. Interessierte
Unternehmerinnen können sich an
Roselie Vogt wenden, Telefonnum-
mer (06172) 7646881.

Katholische Gemeinde feiert den heiligen Franz von Assisi

Segen für Filou und Trixi
Von Olivera Gligoric-Fürer

Burgholzhausen. Trixi ist eine älte-
re Dame und lässt sich vom jugend-
lichen Filou nicht so leicht aus der
Fassung bringen, auch wenn dieser
die schwarz gelockte Hündin un-
wahrscheinlich gerne etwas näher
kennenlernen würde. Die beiden
Hunde, das Weibchen eine Schnau-
zer-Pudel-Mischung aus Bad Hom-
burg und der zottelige weiß-schwar-
ze Terrier aus Burgholzhausen, wur-
den am Sonntag beim Franziskus-
fest in der katholischen Kirche Hei-
lig Kreuz gesegnet. Vor der Statue
des heiligen Franz von Assisi ver-
steht sich.
Franz von Assisi, Schutzpatron
des Gotteshauses, hat eine besonde-
re Nähe zu allen Tieren gehabt, so

Pfarrer Augustinus Nkwain aus Ka-
merun. Der heilige Franziskus habe
alle Lebewesen der Erde als Schöp-
fung Gottes respektiert und sei mit
besonderer Sanftmut mit Tieren,
Menschen und der Natur umgegan-
gen. „So wollen wir am Festtag un-
seres Schutzpatrons die Tiere seg-
nen“, ergänzte Diakon Fries. Dann
beteten die Geistlichen, die Minis-
tranten und die Gemeinde gemein-
sam zu Gott und baten ihn, die Tie-
re zu beschützen und sie vor Krank-
heiten und Gefahren zu bewahren,
damit sie den Menschen Freude be-
reiten können. Sie baten auch da-
rum, den Menschen zu helfen, die
Tiere als Mitgeschöpfe dieser Erde
zu achten und für sie zu sorgen.
Als der Segen gesprochen war,

wurden die Hunde mit dem Weih-

wasser besprenkelt – was die vier-
beinigen Geschöpfe brav über sich
ergehen ließen.Wobei Filou die Tri-
xi nicht aus den Augen ließ, glaubte
er doch offenbar, eine Spielgefähr-
tin gefunden zu haben.
Der vorangegangene Festgottes-
dienst, den Pfarrer Nkwain gemein-
sam mit Diakon Diethard Fries ge-
staltet hatte, handelte vom Leben
des heiligen Franziskus, dessen To-
destag der 3. Oktober 1226 war. Des
Weiteren erfuhren die Gottesdienst-
besucher, dass der heilige Franz aus
einer bürgerlichen und wohlhaben-
den Familie stammte, dass er gebil-
det war und eigentlich in die
Fußstapfen seines Vaters treten soll-
te, der Kaufmann war. Stattdessen
aber habe er sich früh von seiner
Familie gelöst. Er lebte zurückgezo-

gen das Leben eines Einsiedlers,
wobei er stets danach strebte, sein
Leben so nah wie möglich am Le-
ben Jesu Christi zu orientieren,
denn er habe auch dessen Wund-
male getragen. „Er war arm an Gü-
tern, doch reich an Gottes Liebe“,
predigte Diakon Fries. Ferner unter-
malten der Sonnengesang, ein Ge-
bet, das Franz von Assisi gedichtet
hatte sowie der schöne Gesang des
Kirchenchores den festlichen Cha-
rakter des Gottesdienstes. Im An-
schluss an die Segnungen konnten
sich die Gemeindemitglieder mit
einem Mittagessen stärken. Dann
wurden Bilder vom Weltjugendtag
in Sydney gezeigt. Denn dorthin
war, wie berichtet, eine Gruppe aus
der Gemeinde im vorigen Juli ge-
reist.
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Unfall an
der Kreuzung
Köppern. An der Kreuzung der
Landstraßen L 3057 und L 3041
nördlich von Köppern hat es am
Donnerstag gekracht. Unfallver-
ursacher war laut Polizeibericht
ein 42-Jähriger, der um 17.30
Uhr plötzlich den Fahrstreifen
wechselte. Er stieß mit seinem
Lieferwagen zunächst seitlich
gegen einen Pkw, dessen 47-jäh-
riger Fahrer wiederum in einem
missglückten Ausweichmanöver
gegen den Wagen eines 44 Jahre
alten Fahrzeugführers stieß. Bei
dem Unfall entstand ein Sach-
schaden in Höhe von insgesamt
2300 Euro. cg

Autoknacker
am Bahnhof
Friedrichsdorf. Ein unbekann-
ter Täter hat am Samstag am
Bahnhof Friedrichsdorf ein Au-
to aufgebrochen. Wie die Polizei
berichtet, schlug der Ganove
dort gegen 23.50 Uhr die Fens-
terscheibe der Beifahrerseite ei-
nes Wagens ein. Dann durch-
suchte er das Handschuhfach.
Was er mitnahm ist bislang
nicht bekannt. Zeugenhinweise
werden bei jeder Polizeidienst-
stelle entgegengenommen, un-
ter anderem in Bad Homburg,
Telefon (06172) 1200. cg

Bibelwoche
für Kinder
Burgholzhausen. Handpuppe
Stephan sucht eine Verbindung
zu Gott und ruft an: „Hallo, lie-
ber Gott...“ Auf die Suche nach
Gott können sich Kinder im Al-
ter von 5 bis 10 Jahren machen.
Und zwar während der Kinder-
bibelwoche der evangelischen
Kirchengemeinde Burgholzhau-
sen von Mittwoch, 8. bis Freitag,
10. Oktober. Treffpunkt ist je-
weils von 14.30 bis 17 Uhr im
Gemeindehaus in der Hintergas-
se 6 a. Die Teilnahme kostet 10
Euro. Zum Abschluss der Kin-
derbibelwoche beginnt am
Sonntag, 12. Oktober, um 10.30
Uhr ein Familiengottesdienst.
Dazu sind alle Familien, nicht
nur die der teilnehmenden Kin-
der, eingeladen. Anmeldung
beim Gemeindebüro der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Burgholzhausen, Hintergasse 6,
Telefon (06007)7713, Internet:
http://www.kirche-burgholzhau-
sen.de. tzb

Wanderung
am Sonntag
Friedrichsdorf. Der Wander-
club Immergrün Dillingen lädt
zur 12. Planwanderung ein. Und
zwar für den kommenden Sonn-
tag. Mit dem Bus geht es nach
Wertheim am Main. Abfahrt für
alle Teilnehmer ist um 9.30 Uhr
am Dillinger Brunnen. Die
Rückkehr ist gegen 20 Uhr vor-
gesehen. Die große Tour (Ruck-
sackverpflegung mitnehmen)
führt von Wertheim über einen
Rundweg entlang der Tauber
nach Reichholzheim und wie-
der zurück nach Wertheim.
Laufzeit: Etwa 3,5 Stunden. Die
Teilnehmer der kleinen Tour be-
sichtigen Wertheim. Beide
Gruppen treffen sich dann ge-
gen 16 Uhr zur Michaelis-Messe
im Festzelt und zur gemütlichen
Schlussrast. Die Teilnahme kos-
tet 12 Euro. Wanderführer sind
die Familien Christoph und
Steiner. Anmeldung bis Freitag
bei Familie Christoph, Telefon
(06172) 72503 oder 75093.
Gäste sind willkommen. cg

Französisch
sprechen
Friedrichsdorf. Das nächste
Treffen des deutsch-französi-
schen Gesprächskreises Cercle
franco-allemand beginnt am
Donnerstag um 20 Uhr im Ho-
tel Lindenhof in Friedrichsdorf.
Gäste, die gerne Französisch
sprechen möchten, sind will-
kommen. cg

Pfarrer Augustinus Nkwain aus Kamerun (links) und Diakon Diethard Fries (Mitte) segneten die Hunde Trixi (links) und Filou. Foto: ogf

STEINBACH AKTUELL

Kultur
Stadtbücherei: 15–19 Uhr,

Bornhohl 4, Tel. (06171)
980167.

Kultur- und Partnerschaftsverein:
20Uhr musikalisches Porträt
„Johnny Cash“, Bürgerhaus.

Kinder und Jugend
Jugendhaus: 16–20 Uhr,

Eschborner Str. 17, Tel. (06171)
978850.

Behörden
Bürgerbüro: 8–12 und 13–18 Uhr,

Rathaus, Gartenstr. 20, Tel.
(06171) 70000.

Containerplatz: 16–18 Uhr, Sport-
zentrum Waldstraße.

Beratung und Hilfe
Die Brücke: 8–10 Uhr, Telefon-

Sprechstunde, Bürgerselbsthilfe
e.V., Tel. (06171) 981800;
18.30–20 Uhr, „brücke“-Treff,

Hessenring 24.
Frauenbeauftragte: 16–18 Uhr,

Kronberger Str. 2, Tel. (06171)
75391.

Hospizgruppe: Tel. (06171)
6968420.

Tipp für morgen
Senioren Union: 15 Uhr
Oktoberfest, Bürgerhaus.

+++ Notdienste +++
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:

19–6 Uhr, Hochtaunus-Kliniken
Bad Homburg, Urseler Str. 33,
Tel. (06172) 19292.

Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Gas-Notruf: (069) 701011.
Notdienst Wasserschäden:

(06171) 509120.
Apothekendienst: Nord-

Apotheke, Bad Homburg,
Gluckensteinweg 91, Tel.
(06172) 96860.
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